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„Liebestrank“ verzaubert in Sinsteden

VON KLAUS NIEHÖRSTER

SINSTEDEN Zu Gast waren nicht
die New Yorker Metropolitan Ope-
ra (Met) und die Mailänder Scala,
auch nicht die Düsseldorfer Deut-
scheOper amRhein. Eswar ein klei-
nes, aber feines Ensemble, welches
in Sinsteden für wahre Begeiste-
rungsstürme sorgte.„Hörenundge-
nießen Sie diese Musik“, so stimm-
te Moderatorin Désiree Brodka die
zahlreichen Besucher unter der Re-
mise ein.
Gespielt wurde an diesem son-

nigen Abend das Meisterwerk des
italienischen Komponisten Gae-
tano Donizetti: „L´elisir dámore“
läuft von jeher der Ruf voraus, eine
derweltweitmeistgespieltenOpern
derMusikliteratur zu sein. Gerade-
zu exaltierte Lobeshymnen folgten
der Mailänder Uraufführung. Und
noch heute beeilen sich die Rezen-
senten, der wunderbar gelungenen
Operabuffa Leichtfüßigkeit undun-
erschöpflichen Einfallsreichtum zu
bescheinigen. Dafür mag die mär-
chenhafte Handlung sorgen, doch
viel eher sind es die in diesem Mu-
siktheater die eindeutig im Vorder-
grund der Aufmerksamkeit stehen-
den prächtigen Klänge.
Eine große Besetzung hätte der

enge Raum unter der Remise nicht
hergegeben. Aber so waren die Be-
sucher ganz nahe an der sparsam
ausgestatteten Bühne und lausch-
ten den mit Witz gewürzten Über-
leitungen der Moderatorin. Vor al-
lem fühlten sie sich gutunterhalten.
Sopranistin Anna Moog, Georgi-

erin, gab die nicht nur stimmlich
sehr attraktive Adina, Jakob Klein-
schmit, Tenor aus Würzburg, sang
den Nemorino, die Niederlände-
rin Zinzi Frohwein, Sopran, hat-
te den Part der Giannetta. George
Gamal, Bariton, mimte den Belco-
re, undAgrisHartmanis, Riga, hatte
mit seinem fülligenBassbaritondie
Rolle desDulcamaraübernommen.
Ihnen zur Seite stand ein vierköp-
figes Streichquartett. Dirigiert wur-
dedas Stück vonAlexander Steinitz.
Gastgeberin Kathrin Wappen-

schmidt, versäumte es nicht, die
gute Organisation des Abends
durch die Gemeinde Rommerskir-
chen und dem Sinstedener Kultur-
zentrumhervorzuheben.Undauch
die vielen, denkostenlosenKonzert-
abend ermöglichenden Sponso-
ren wurden nicht vergessen. „Jetzt
ist was los im Baskenland“, stimm-
te die Moderatorin auf die beiden
Akte ein. Auch das Publikumwurde
aufgefordert, interaktiv tätig zuwer-
denundnachhaltig demarmenNe-
morino (ein „Niemand“) unter die
Arme zu greifen. Denn dieser Bau-
ernjunge ist unsterblich indie schö-
ne und betuchte Gutsbesitzertoch-
ter Adina verliebt. Ein Liebestrank
soll es richten, damit die Schöne
nicht zum auftrumpfenden Solda-
tenBelcore abdriftet und ihnaufder

Stelle heiratet. Wechsel der Gefüh-
le von himmelhoch jauchzend bis
zu zu Tode betrübt gehören in die-
ser Oper dazu. Und auch wenn der
für gerade einmal für einen Scu-
do vom Wanderhändler Dulcama-
ra erworbene Liebestrank inWirk-
lichkeit süffigerBordeaux ist, erfüllt
er letztlich seinen Zweck. Adina be-
kommt ihrenNemorinoundumge-
kehrt. Das ist so unwahrscheinlich
wie ergötzlich mitzuerleben und
entwickelt sich mit zunehmender
Dauer zu einemMordsspaß. Es soll
eben einfach so sein. Und die Ken-
ner warten auf den Moment der
Oper und bekommen ihn. Und das
ist die in tiefer Betrübnis gesunge-
ne Arie des Nemorino „Una furtiva
lacrima“. Bei diesem mit äußerster
Brillanz von Jakob Kleinschrot ge-

sungenen„Eine verstohleneTräne“
gingen die Herzen auf und lausch-
ten alle, aber auch wirklich jeder
und jede auf die mitreißende Solo-
partie. Und es zeigte sich, dass der
Komponist dramaturgisch äußerst
geschickt, seinebesteNotensetzung
ans Ende platziert hatte.
Sänger, Sängerinnen und Strei-

cher sangen sichmit zunehmender
Dauer frei. Die Remise wurde kur-
zerhand in einen Konzertsaal ver-
wandelt. Abschließend wurde aus
dem anfangs verheißenen Espres-
so also mindestens ein genüsslich
zu schlürfender Doppio. Wer jetzt
meint, etwas verpasst zu haben:
am 7. August kann der Liebestrank
noch einmal eingenommen wer-
den: 16 Uhr 30 auf dem Rathaus-
platz Kaarst-Büttgen.

Donizettis „Der Liebestrank“ wurde als Open-Air-Oper in Sinsteden aufgeführt. Organisiert wurde die Veranstaltung
vom Kreiskulturzentrum Sinsteden und dem Kulturamt der Gemeinde Rommerskirchen. Das Ensemble begeisterte.

Die Oper „Der Liebestrank“ von Donizetti mal anders im Kulturtzentrum Sinsteden. FOTO: JUDITHMICHAELIS

Veranstalter Präsentiert wird
diese „Opera Buffa“ in Zusam-
menarbeit des Kreiskultur-
zentrums Sinsteden und dem
Kulturamt der Gemeinde Rom-
merskirchen.

InszenierungDie Oper „L´elisir
d´amore – Der Liebestrank“ von
Gaetano Donizettivon wurde von
demmusikalischen Team des Pro-
jektes „Music To Go“ inszeniert.
Einem Verein, der auf die Pflege
und Förderung vonMusik, Kunst
und Kultur setzt.

Opern-Abend im
KulturzentrumSinsteden

INFO

Jüchenerin erhält
Gründerstipendium
JÜCHEN (NGZ) Die Jury des Grün-
dungsnetzwerksRhein-KreisNeuss/
Kreis Viersen hat das Gründersti-
pendium des Landes NRW an eine
Jüchenerin vergeben: Sarah Sor-
hagen bringt mit ihrem Unterneh-
men„FemPowerMentoring“weibli-
che„Mentees“ – alsoFrauen, die ein
Mentoring in Anspruch nehmen –
mitMentorenausdenunterschied-
lichsten Branchen zusammen. Da-
rüber hinaus wird auch kleinen
und mittelständischen Firmen die
Möglichkeit geboten, potenzialstar-
keMitarbeiterinnenzu fördernund
an ihr Unternehmen zu binden.
DasGründerstipendiumNRWer-

öffnet die Chance, innovative Ge-
schäftsideen auf den Weg zu brin-
gen und beinhaltet unter anderem
ein monatliches Stipendium in
Höhevon1000Euro fürmaximal ein
Jahr. Die nächste Jurysitzung findet
im Oktober an. Infos gibt es beim
Rhein-Kreis unter 02131 9287512.

VONURSULAWOLF-REISDORF

GIERATH Auf dem Bauspielplatz
geht’s kreativ zur Sache.Dawird ge-
schleppt und gehämmert. Die Kin-
der tragen Basecaps, festes Schuh-
werk und Arbeitshandschuhe. Es
läuftMusik, vereinzelt spendenBäu-
me odermobile Pavillons Schatten.
Alle sind mit Feuereifer dabei.
Zu ihnen gehört Elias (13), der

gerne ein zweistöckiges Haus bau-
en möchte. Emilio (9) und Mila (8)
sind mit ihm im Einsatz. Luisa (9)
hämmert die Nägel in den Boden,
der aus Paletten gefertigt wird. „Die
Kinder haben hier die Möglichkeit
sich auszuprobieren und im Team
zu arbeiten“, erklärt Andreas Bendt
vom Kreisjugendamt.
Insgesamt 66 Kinder zwischen

sechs und 14 Jahren werden am
Bauspielplatz, dendasKreisjugend-
amtorganisiert, eineWoche lang zu
Handwerkern. Auf derWiese neben
dem Jugendheim in Gierath an der
Schulstraße zimmern die Teilneh-
mer inKleingruppenbis Freitag ihre
eigenen Holzhütten zusammen.
ZuBeginnhattendieGruppen sel-

ber überlegt, was und wie sie bau-
enwerden.DasRohmaterial lieferte
dieEntsorgungsgesellschaftNieder-
rhein (EGN). Für Erfrischung sorgt
dieWasserbar der Kreiswerke. „Die
Vorraussetzungenhier sind einfach
fantastisch“, freut sich Bendt, des-
sen Sohn Simon (11) mit dabei ist
und der gerne selber im Anschluss

„Teamer“ werden will. Schließlich
ist der Bauspielplatz schon zum
viertenMal andieser Stelle präsent.
Das Ferienangebot wird sehr gut

angenommen. Ganz kurzfristig ka-
men Betreuer dazu, ohne die das
Ferienangebot nicht in der Größe
laufen könnte. „So konnten Kinder,
die auf derWarteliste standen, dazu-
kommen und sich jetzt bei der Ar-
beit im Freien und Spielen austo-
ben“, erzählt AndreasBendt.„Nicht
alles, was in der Pandemie aus der
Not entstanden ist, war schlecht“,
erzählt Bendt weiter. Durch Coro-
na hatte das Team, zu dem mitt-
lerweile 14 Ehrenamtler gehören,
in Gruppen rotiert. Dabei ging es
um Abstände. „Das haben wir bei-
behalten“, erzählt der Jugendpfle-

ger. Denn die Erfahrung zeige, dass
Kinder zwischen sechs und sieben
nicht denganzenTaghämmernund
sägen wollen. Da sei Abwechslung
angesagt.
Wer genuggebauthat, kanndann

auf dem Vorplatz des Jugendheims
auf die Hüpfburg gehen oder sich
dem„FreienSpiel“widmen. Fußball
ist auf derWiesehinter demJugend-
heim möglich oder Basteln im Ju-
gendheim, wo mittags eine warme
Mahlzeit vom„Buffetzauber“ ange-
boten wird.
Zuvor lief dieAktionüberdiePfar-

reGierath.VieleKinderundBetreu-
erhalten ihmdieTreue.Diemeisten
kommen aus dem Ort Gierath und
den Dörfern der Umgebung. Eini-
ge aus Glehn und Korschenbroich.

Nele (18) gehörte alsKind zudenBe-
suchern und ist heute Betreuerin.
Alina (17) findet die Arbeit „cool“,
und Miro (19) möchte nach dem
Fachabi Richtung soziale Arbeit ge-
henundErfahrungen sammeln. Sie
alle haben viel zu tun, die Kinder zu
betreuen und danach zu schauen,
dass sie ab und zuWasser trinken.
Auch Hannah (17) ist schon rou-

tiniert. „Wenn wir sehen, dass es
den Kindern zu warm wird, schi-
cken wir sie in den Schatten“. Be-
achtlich sei der Eifer der Kleinen,
die unabhängig vom Geschlecht,
richtig tolle Buden bauen, mit Ter-
rassen undTischen. Bevor am Frei-
tag die Eltern zumAbschlussgrillen
kommen, werden die Häuser noch
bunt bemalt.

Kinder bauen in Gierath ihre eigene Stadt
Auf dem Bauspielplatz wird bis Freitag fleißig gearbeitet. 66 kleine Handwerker haben ordentlich zu tun.

Gemeinsam bauen die Kinder ihre eigene kleine Villa. Auf dem
Bauspielplatz in Gierath gibt es allerhand zu tun.

Insgesamt sind 66 Kinder bei der Aktion des Kreis-
jugendamtesmit von der Partie. FOTOS (2): W.WALTER

Polizei entdeckt Drogen-Küche
in Rommerskirchen
ROMMERSKIRCHEN (kiba) In der
Nacht zu Mittwoch, 3. August, er-
hielt die Polizei Hinweise auf zwei
auffällige Personen an der Kapel-
lenstraße in Rommerskirchen und
rückte aus.DiebeidenbesagtenPer-
sonen luden mitten in der Nacht
Drogen in ein Auto undwurden da-
bei erwischt. Bei derDurchsuchung
desFahrzeugs sowiedes angrenzen-
den Hofes konnten die Beamten
Cannabispflanzen in unterschied-
lichen Wachstumsphasen, Bewäs-
serungs-und Beleuchtungsanlagen
sowie eine Küchenzeile mit Glas-
kolben sichergestellt werden, die
zur Herstellung von Amphetami-
nen dienen könnten.
Die „Betreiber“ des Hofes, ein

35-jährigerMannsowie eine39-jäh-
rige alte Frau ausRommerskirchen,

wurdenvorOrtwiderstandslos fest-
genommen. Nach Informationen
der Redaktion haben die beiden
Tatverdächtigen (mindestens) zwei
Kinder und seien in der Gemeinde
bereits einigenMenschen bekannt.
DieKinder hätten sichwährendder
Durchsuchung der Beamten nicht
auf dem Gelände befunden.
WegendesVerdachtsder illegalen

Herstellung und Zubereitung von
Cannabis leiteten die Ordnungs-
hüter ein Strafverfahren gegen bei-
de Tatverdächtige ein. Laut Polizei
handelt es sichumeineHerstellung
„in nicht geringer Menge“. Weitere
Informationen sind noch nicht be-
kannt. Die weiteren Ermittlungen
in dem Fall übernahm das Krimi-
nalkommissariat 12 der Polizei im
Rhein-Kreis Neuss.

In diesen Räumenwurden vermutlich Drogen hergestellt. Gegen die Tatver-
dächtigen läuft nun ein Strafverfahren. FOTO: POLIZEI

Betriebstag im
Feldbahnmuseum
in Oekoven
OEKOVEN (NGZ)AmSonntag, 7. Au-
gust, herrscht imFeldbahnmuseum
in Oekoven wieder reger Betrieb,
denn dasMuseum öffnet zum vier-
ten Mal in diesem Jahr seine Tore.
Das Museum ist geöffnet und Die-
selloks werden die stündlichen Be-
sucherzüge ziehen und auch ande-
re Lokomotiven sind in Betrieb. Die
DiesellokNr. 29 fährtmit ihremPer-
sonenzug stündlich ab10.30Uhr an
der Museumshalle ab.
Es werden auch Güterzüge aus

historischenFahrzeugenunterwegs
sein. Eine Freude für Kinder dürfte
die Kindereisenbahn vor dem Bier-
garten sein, diebei denkleinenGäs-
tenstets sehrbeliebt.DieBahndreht
ihre Rundendirekt vor demGarten.
Im Bistro 600 wird für das leibliche
Wohl gesorgt mit herzhaften Spei-
sen, hausgemachtem Kuchen und
Getränkenzu„familienfreundlichen
Preisen“.„DieVereinsmitgliederbe-
treibendas gesamteMuseumehren-
amtlich und freuen sich, am Sonn-
tag vieleGästebegrüßenzu dürfen“,
heißt es.
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